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SJer bolfchewiftitche Che- unD Samilientfoder
vD  >

O/-mmer mebr bricht Die Überzeugung Durch Daß inan unfer allen Ummäl-
ZUNGgEN Der leßten Sahrhunderfe einmal Die bolfchewiftifcdhe Revolution

als Die größtfe unDd tier{tgehenDe bezeichnen ir 1e agrößtfe, eil lie nicht bloß
ginen echfel Der Ötaatsform unDd Der oberiten JItacht fonDdern eine Um-
geitaltfung DPS ganzen Ioltsliebens unD Der Airtichaft bedeutfet Die fierit
gehenDe, eil fie nicht NULr Das Qußere SebäuDde gevrdnefen Sejfelf{chaft
zer{ Olägt jonDdern auch ibre Srundlage, Die Samilie Z  ü  f Um
jeine ebensDauer zu verlängern, mMuß Der Bolfdhemismus Die S amilie zZPeL
itören zerrei Das unauflösliche Band zwijchen Den CEhegatten, Locfert
Die ASerhältnifje zmwijdhen (S1Itern UunD inD enfzieht Die ÖYCutter Der Samilie,
iOhmüölert A  ber Das JICaß 1e Rechte Der (ESitern aur Das inD UnND itreb£t e  ber
Das JICaß nach Sinfhränkung Des Samilienbefißges.

Jioch gab in Kußland Feinen bolfichewifti{cdhen Arbeitstoder, 1Feinen VSSirf-
{iOhaftstoDder, Feinen Z4Saldkioder, noch Feinen eigenflichen O©traftoder, noch
Feine Zrennung DON KXirche UunD OSf£aat als ereifs in DEr Sorm DPS %Jefretes
Der ASoltstommifjare DD  -} Dezember 1917 Der Chekoder r{chien DRer in
jeinen Haupfzügen beufe noch gil£ ISenn IDIE Den Chekoder DDN beute be-
frachten, Yinden IDIE beftätigt IDAS einit onin gejagt bat Sn Hezug auf Die
Samilie, in Bezug auf Die Srau in Der Samilie iit Fein Oifein aur Dem anDdern
geblieben

INefensuntfer{hiedezwifdhHen Der bürgerlicdhen unD
bolfhemwiftifdhen Che- unD Samiliengefeßgebung

Ilicht jelten Lieft inan bolfchemwiftifcdhen S)okumenften DAaß ©omwjefrußlanD
Den weiteitgehenDden Chekoder Dejige Sewiß Der bolfcdhewiftifche Koder ra
Siemente in {icH Durch Die P DDN allen Che- UND Samiliengejeggebungen
anDderer QXaänDder unfer{cheidet

Che UnND Samilie verden DON Der Xircche HND DDN 1PDRr Keligion gefrenn
©CSchon Der Koder DDN 1917 aber noch mebr Der DDN 19927 (pricht Der Ke-
ligion jeglicdhes echt quf Die Che ab %er zmweife eil DPesS Mrtitfels befagt
Dokumente, Die Das ZASorhanDdenfein Der Che nach religiöjen eremonien Hp-

(Sine Dem Mrtifel beigerügteitätigen, en Peinerlei iuriDijche Hedeufung
%er vorliegenDde Aurfaß E, abgejebhen DDN einigen Srgänzungen, Der >1DeifenDes

Bortrages: _  1e Bolfchewifierung Der Rultur , be{onDders Der Samilie unD DPr NYugenDd-
erziehung Den Der errajj]er aur Der IKA STagung (Opus OCatholıcum Internationale) in
Seldtirch S  9 Kr || GSeptember 1930 gebalten bat Außer Der laurenDden perivoDdildhen Comjet-
literatur iwDurDen rolgenDde riften benüßgt %)as Sekret Der VBoltstommifare DDM S)e-
zember 1917 über CEhe  eiDdung; CEhekoder DDN 1918 Cu Die mweitferen (Ergänzungen unD
Dekrete, Die aur Die Samilie Bezug baben; Das eUe Cheprojekt DD  3 re 1923 ; annn als
Rommentfar ZU m Sowjetkoder: Prof. Soichbarg: Che- Samilien- UunD VBormund{chafts-
recht, Iiosktau 19929 Cu DOL Ylem Der jeßt geltenDde (EhekoDder DDN 19907 mif Den Steno-
OLAMMEeN Der Gigungen Der gefeßgebenden KXörper  art VDrof. Siduljanow: Sejeßes-
FoDer über Ehe Samilie ND Bormundfchaft mif Rommentar, Qeningrad 199027 Iu
»itate ohne näbere Beitimmung finD Dem etoder DDN 19927 enfnommen.
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be: unDer bolfchewiftifche & Samilienkoder von 1927

Anmerkung bef{agf: „Chen Die DOL Der Revolution DDeEr während Des Bürger-
Frieges DDLE Aufftelung Der 3 ivilftandsämter ge{chlofjen mwWurDden, bemwabhren IHTe  4
Hedeutfung.“ %ie berpflichtenDde ivilehe finden IDIE au ch in anDdDern Kändern,
allein nirgenDds IDurDe lie 10 unbdermittfelt eingerührt, nirgenDds mitf folcher Cchärfe
UnD Sebhäffigke Die Keligion Durcdhgeführf IDIe in DRer KRäterepublik.

%Jer zıweife 2Yefensunter{hieD, unD Der iit wirklich grundlegend, beiteht
Darin, Daß ni  ht mebr Der Kontrakt, {onDdern Die tat{ächliche Hlufgsberwmandt-

(Die tat{ächliche Ab{tammung, Herkunft, Die ebelichen Beziehungen) Das
undament Der CGomwjetehe bildetf. MUrt 1e gegen{eitigen Kechte Der
(Sitern unD RAinder grünDden auf Die Blutsverwandt{chaft (Herkunft):
Rinder DDN (Eltern, Die nicH£ in einer Cbhe leben, baben Diefelben KRechte DwiIie
KRinder, Die DDN VDerfonen itammen, Die in Che leben.“ Hiezu Das Ofteno-
MM Der ©ißgung Des Uruffifchen enfralvolzugskomitees
zmwölfte CEinberufung, aus Der eDe Kurfkijs: „ m Segenfaß Den DüÜrger-
lichen Sef{eßgebungen H4  ber Cbhe Samilie und Bormundfchaft bauftf Das
Cowjetrecht Die Samilie aur Die wirkliche Abitammung Quf.... Diefes Drojekt,
Das eit 1918 eingefübhrtf wurDde, rweilt als eine DDN Den grundlegenditen
Heftimmungen unjerer Sefeßggebung.“

%)Jie nichfregiftrierfe Che DICD Der regiftrierfen gleichgeftellt %ie Kegi-
{trierung Der Che IDIC ZIDAT empfobhlen. Urt ie NRegiftrierung Der Che
irD angevrünetf )omobl a1S {taatlichen UnND gefellichaftlichen Hntereffen, DIie
auch n Den Chuß Der per{önlichen unDd Dejiglichen NKechte uUunD SnterefjenDer (S[tern UunD RAinder ® erleichfern. ...“ Doch Die regiftrierfe Che f nicht
Die alleinige rechtliche $ Oorm. Urt „Derfonen, DIie tat{äcmhlich in ebelichen He-
ziehungen leben, Die nicht nach vborge{hriebener Ördnung regijtrierf in baben
allezeit Das NKecht IDre  4 Heziehungen auf Dem Zege Der AKegiftrierung
Drünen, mit Angabe Der eif Des tat{ächlichen Zufammenlebens.“ Urt i{t
bloß Das unmitffelbare CErgebnis ausS Dem unfer erwähnten Unter{chieD, Daß
nämlich Die Srundlage Der Che nicht Der KXontrakt, onNDern Die ehe
Li he erb  ın g ilt SJer ©omjetkoder rfenntf Der regiftriertfen wie Der
en Che Diejelben rechtlichen Solgen AUrt. 16 „Das Hecmht aufUnterbalt rür DIe Aeif Der Che mie nach ibrer S öfung genießen auch 1e Der
{onen, Die in fat{ächlichen, IiDeNnNn auch nich£t regiitrierfen Cheverhältniffen leben,
iDenn fie unfer Die in Urt j ı D 9 angerührften Xennzeichen Diefjes Koder rallen.“

Mrt 11 „Die Seltung DPS Mrt. 10 (nämlich Der WBermögensbver-
bältniffe !) Dief{es KXoder erftreckt ficHh auch auf Das Cigentum DDN Derfonen,
Die in tat{ächlichen, IDenNn auch nicht regiltrierfen Cheverhältniffen befinDden,
ralls Diefe Derfonen gegen{eifig als Cbhegatten anerfennen, DDEeLr auch
ivDenn Die ebelichen Berhältniffe zwifchen ibnen DOM Sericht gemä Den eichenDer tat{ächlichen Yebensführung teitgeftell£ werden.“
ls Kennzeichen, bandle eine Che unD nicht In ein DDrüber-

gehenDes 3ufammenleben, el Urt auf rolgenDde Rriterien bin 99  {s Hes
weife rür eheliches 3Zufammenleben, 099 Ssalle Daß Die -Che nicht regiftriert
MUurDe, gelten rür Das Sericht: Das taf/ächliche gemeinfame Zufammenleben,
iDenn bei Diejem 3ufammenleben gemeinfame eführf iCD unD

1 Anm DPS VBerfaffers.
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340Der Bo[frbemifl:lfcßev Che- unDd Samilienkoder DDON 19927
HNußerungen ebelicher ASerbindung DDr ritfen VDerfonen vorliegen, jei P$
Im perfönlichen Briefvertehr, jei in andern %Z )okumenten, unfe Umfitänden
auch Die gegenfeitige Unterftüßung, gemeinjame KXinvdererziehung W{ D,

%Jie Herabfjeßung DEer Chebindernifje. rt.4 „Sür DIie Kegiftrierung Der
Cbhe icO erforDderf: a) Die gegen{feitige Übereinftimmung, Die Che LP-

giftrieren ; b) Das vorge{OHriebene ebeliche AUlter: C) N orweis Der %)okumente
gemäß Dem Mrt 139 Diejes Koder.” %)ie Im Urt 1392 verlangten %)okumente
beziehen aur Die HZeftätigung, Daß 12 Hrautleute HA  ber Den egeNn-
feitigen Sej{undheitszujtand vergewijjert baben; aur Die Angabe, Die IDIie-
vielte regiftrierfe DD nicht regiftrierfte Cbhe lie eingehen, miebiel Rinder lie
aben; endlLich auf Die CSr£lärung, Daß Peine C€hehindernifje vorliegen. %$ie
gefeglicdhen Cbhebindernifje wDerDden in Urt unD aufgezähle. Mrt „Das
ebeliche KReifealter IDirD mit Habhren feitgeleg£.” 3n Der Anmerkung
Diejem Mrtikel IDICD Ur Ntädchen eine Dispens DDN einem Sabhr vorgefjebhen.
Mrt „Seiner Kegiftrierung unferliegen Cben a) wij{chen Derf{onen, DDN
Denen aquch NULr eine Derfon in einer regiftrierfen DDELr nichfregiftrierten Che
Lebt; b) zwijdhen Derfonen, DDN Denen auch NUL eine gemäß Der feitgeftellten
DYrdnung als (Omacdhfinnig DDeELr geiftestEran£ DefunDden wurde: C) >wifchen
YiermwmanDdten Der Direkfen aufiteigenden uUnD abfiteigenden Yinie, au c zwij{cdhen
Sanz- UND Halbge{dhwiftern.”

Cben 1e ein Chehindernis vorliegt, wverden ZIDAL nicht regiftrier£,
tat{ächliche „ebeliche” Werbindungen folcher Mrf aber nicht itrafrechtlich DPLC-

tolgt. Jer OGtrafkoder DEr cuffifchen $ öDderafivrepublik Pennt unD rür
überhaupt Feine O©trafe mebr rür Cbhebruch, KAonkubinat, Blut{chande, Coht
DOm  1e unD VDroftitution. I lle Diefje ASergeben DIe Heiligtkeit DEr ‚S amilie
verDden bloß als KXrankbheiten aufgeraßt, DIie DDN {elb{t ver{chmwinDden, IDeNn
Die gefellfchaftlicdhen unDd öfonomijchen ZSerhältnifje Der Mlenfchen 1020 DPL»

beijert haben wDerDen. SCur bofifche DDer moralijche Semwalt vorliegt, greitt
Der Cowjetkoder ein. „(Sreimwillige unD erzmwungene Däderaftie DDer lesbi{che
iebe mit jeruell unreirfen Derfonen unDd eben{o Bergewaltigung Uunfer feruell
reifen Yiännern unND feruell reiren Srauen“” IDIE nach Den SS 151 unD 153
DeS cuffi{chen (S& 162 unDd 164 Des uErainifchen) O©trafkoder geahnDdef. Se-
(traft IDIE Yerner DIie JCOfigung AULT Ausübung Der Droftitution DDer Aserbung
DON sSrauen unDd “Nännern Tür Die Droftifution $ 155) A8obhl bemerten
it, DAaß DDLE Dem Strafkfoder “Yänner unD Srauen gleichgeftell£ verden, Db
nun Dieje im an leben DDer nicht Go e Cbegatten Yre  1, egen-
jeifig pbofifcher DDELr p{ychifcher JCötigung verklagen unND eine Qge»
richtlicdhe Beftrafung erwirken. 154 (uErainifch 165) erwähnt noch im
be{onDdern Die ICötigung einer SSrau DDEL eines Yltannes ZUM ge{hlechtlicdhen
Verkehr mit eiNer Derfon $ Der DIe genütfigte Derfon in materieller DDEeLr
Dienftlicher MHb6hängigtkeit {te %)Jas rarma beweate nach Dem Ötraf-
toDer DDN 1999 Yür folche VBerbrechen zwif{dhen 3ZunDd Habhren nach DdDem
NUL noch wijcdhen ag uUNDd Hahren In CSamara ereignefe fich Der

* Bal OÖft-Curopa 19928, Heft 778 Sin (prechenDdes Beifpiel bierfür bringt Krolenko
im VProjekt über EChe unD sSamilie (val. Duljanvm, Sefjegestoder über Che. sSamilie,
23ormunbfc[;uft. 1927, 46)
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350 Der bolfdhewiftifche Che- unDd Samilienkoder DDN 1927

Sal Daß ein Vater Die Cbhe mif£ jeiner leiblichen Tochter, DDON Der ereifs
zwei KXinder batte, DOLE Dem ivilftandsbeamten regifltrieren wollte er
Beamte vermweigerfe Die Kegiftrierung. S)ie Angelegenbheit kam bis zUm Dberften
Serichtshof. Auch Diefer billigfe ZIDAT Die Handlungsweife DeS HBeamten,
TanD aber in Der Blutfchande nichts OÖfrafwürDdiges: ine Che wij{chen YVater

4 UnND leiblicher Eochter Fönne nicht regiffriert verDen, unferliege aber auch
Peiner itrafrechtlichen ABerfolgung; jeLbft DDM ge{junDheitlichen OÖtandpunk£
QuUS jeien Ehen wifchen fuberkulös RAranken {qhädlicher als eine Che zwifchen
Vater unD Eochter, man müjfe egje ©Cache eber als eine rein tbi{che $rage
befrachten.

Cbhe  eidung auf bloßes ZSerlangen bin Mrt „Zu Yebzeiten Der
Chegatten Fann Die Che gelöft werDden {omohlL aur gegenfeifige Überein-
Itimmung bin IDIie auf einfeitiges ASerlangen eines Der Satten.“ Hierzu
tTolgenDde Hemerkungen ausS Den ©igungsberichten: Kurfkij, eDe in Der

©ißgung DPeS W7/ZIK (ANruffifches Zentral - BoNzugskomitee) Der
CEinberufung: „Der Unterf{chied Der )omjefi  en Sefeggebung DDN Der

bürgerlichen beftebht Dar  in, Daß Die Aufbebung Der Che Durch Coheidung 1Im
bürgerlichen NKechte auf Die Zuerfennung Der Cchuld aufbauf: zuDem E

ein fompliziertfes ©yftem ihon Deshalb eil wer t, yeitzujtellen,
welche Mrf DDN O©chuld Das echt auf ©hHeidung gib£ %)ie ©omwjetregierung
bat Hon DDLEK Dem Koder DDN 1918 Pin be{onDderes %Jekretf berausgegeben n  ber
Die Sreibheit Der Che{hHeidung, Demgemäß Die Che nicht bloß nach Übereinftim-
MUNGd Der Darteien, jonDdern auch auf einfeitige Anmeldung PINPS Der Satten
bin gelöft DerDden Pann. Diefe Cigentümlichtkeit unjerer Sefeßgebung ermweift

in Dem $Srade als atftuell uUunD lebenswahr, DAaß INaN Dhne Übertreibung
jagen Fann, Das e]e 164  ber Die Che{heidung fei PINPS Der populärfiten Sefeße.“

%Jie vollftänDdige unDd allfeitige Sleichftelung Der rau miftf Dem Yiann.
Mrt „Beide Cbeleute bejigen Die volle Sreibhei£ In DEr Qa bl ibres Hs
rures UunD ibrer BHefhäftigung.“ Urt „Das Bermögen Der Cbeleute, Das
DDLC Der Chef{OHließung erworben wurDe, bleibt gefeilf; Das ASermögen, Das
DDON Den Satften währenD Der %)auer Der Che erworben wurDde, irD als ge»
meinfamer ell Der Cbheleute befrachtef. m Salle eines Ofreifes IDIC DurcH
Das Sericht enf{chieden, wiebiel einem en zuFommt.“ MUrt 11 Dehnt Dies
auch auf Die nicht regiftrierfe Che au  A I6 Spiter Fann Die Srau auch nach Der
Hegijtrierung ibren Yrübheren Ylamen beibebhalten (Art 7) lle bebält ibr Yr  u-
heres HZürgerrecht (Art. 8):; fie i{t Yrei in Der Z4Sahl ibres Aufenthaltsortes
UunDd mMuß bierin ibrem Nianne nicht nacdhfolgen, fie Ffann gemeinjame DDELr
auch gefrennfe ASirt{chaft tühren (Art 9) Art e JItaßnahmen In
HBezug aur Die RAinder verden DDN beiden (EItern gemeinjam gefroffen.“
Mrt „ m Salle Der HNleinungsverfchiedenheit IDIr Der ifritfige Dunkt
DDN Den Örganen Der Bormundfchaft UunDd s Sürforge unfer H3eifein Der (SItern
enf{chieden.“

Yocerung unND OCcheidung Im Cbhe- Samilien- UnND Q'Sormimbfrfiaff5renf)t
UnND biermit Soderung Der HanDde wifcden (SEItern unDd inD IP nafür-
lichen KRechte Der (SItern auf Das inDd werden möÖöglichft geEürztf, ina
möchte Das inD ebr bald DDN Den (EItern rennen, mwenigitens juridi{cH,
wenngleich Der OÖtaat prattifch immer mweniger im{tanDde E, Diefe Aufgabe
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erfüllen. GD finD DDN 7815 KXinderheimen im re 1999 nach Cünf Habhren
(1927) bloß noch 0510 übriggeblieben ($rzyzanowfEi, ©ozialiftifche Rekon-
ftrußtion un Fultureler Aufbau, Kommuniftifche tademie “Nostkan 1908,

17) MUrt ie Citernrechte vberwirklichen ausfchließlich im ntereffe
Des Rindes, bei Jiichterfüllung DPS Sefjeßes e Dem Serichte Das ech£t AU,
Die (SItern ibrer KRechte Au berauben.“ Mrt 99  ie Übereinftimmung Der
(SItern ber Die 3Zugehörigkeit Der RXinDder Diejer DDer jener Keligion bat
Feinerlei jJuriDdijche Bedeufkung.“

&m KXoder Eommft Das ISorf „Samilie“ überhauptf nicht DDL; Darür
icD Der MHusDdruck „IBehHfelbeziehungen zwifchen (SItern UunND Rindern“ Qe-
braucht. %Jas OÖtenogramm Der WZIK (Rede Kurfkijs in Der SCSinberufung)
gibt bierzu Die näbere Srklärung: „Unfer Drojekt i{t auf eginen Rreis
DDN Ssamilienmitgliedern aufgebautf im Segenfaß zu Dem, IDAS in Dem bürger-
lichen Kecht fich finDet, aur Der Srundlage DPeS Cigenfums Die Samilie
ungemein verzmweigt it, Nermwandte berfchiedener GÖrade gib£ U{ m. Unjer
Drojekt berfiteht Uunfer Der Samilie bLloß unmitffelbar Die (SLItern uUunD RinDder.
%Jies i{t Der ENGE Rreis DDN Derfonen, 2zwifchen Denen Die Kechte auf Untfer-
Dalt aufgebaut werDden, IDIEe auch alle e jelbeziehungen, Die unjer Koder
vorfieht.” Diefer legte Dunkte (7) IDAL unD i{t im pratktifchen oben DDN Der
größfen HZedeukung uUnD bat wefjentlich Die Des Chekvoder DDN

mitbeftimmf.
%)Jie vorber angefübhrfen Unter{chiede Der bürgerlich-Arijtlichen DDN Der

bolichewiftifchen Ehe Drängen nofmwmenDdig ZUL Überzeugung, DaB DDN Der
Heiligkeit Der Cbhe unD Der Ssamilie nach Dem Dlane unDd Sebote Softes nichts
mebr geblieben it Die {OhüßenDden %)ämme {finD nieDergerifjen, DIe DDN Dpft
jelb{t in Die Statur gelegfen ASorrechte Der (Eltern AUII 20 hL Des R?@indes
leiben unausgenüßtf HND inDerDden Durch unzureichenDe, minDdermwertige 1n
richfungen er{eßt. legte Ylorm Ur  44 Die Kegelung Der ge{dhlechtlichen äbig
Feifen UunNDd Sriebe Ut nicht ein Außeres Döheres egje DnDdern NUL Das eigene
Ermeffen, Der eigene per|önliche Asile f{ei DPS Yitannes, {e Der Srau,
%er Comwjetkoder F  ber DIie Che DDN allen UnND in alem DurcHgeführt, IDULr  De
angefichts DEer Chwäce Der gefallenen Mlenfhennatur nicht NUL eine 1
liche Ötaatsordnung, jonDdern auch eine ozialiftifche Sefellfchaft AUM Unter-
gand rühren

Kurzer 2Abriß Der Se DPes ru{fifhen Che ND
Samilienkfoder DD 1917 bis 1927

Bereits Das Jefkref DDN 1917 noch mebr Der Xoder DDN 1918, frägt 1m
wefentlichen Die borermähnten Cbaratterzüge; IDuLDe überall Dorf DPL=

pflichtend eingeführtf, Der Holfchemismus Hegreich DDrDrCANG, zumeijt {hon
8S—1 in Der UÜleraine 1920 im AÄußerften Öfiten 1924 aur Der nje ©Ca-
Ohalin 19095 Durch Die Bildung Der Somwjetunion (1923) erbhielt jeder Slieoitaat
jeinen ChekoDder, wobei DIie Sefeßggebung Der $ öDerativrepublik als Iorbild
Dienfe: AU I1 Lüc IWDurDe Das eje nicht allgemein angemwmenDet Au ibm be-
annfen DDLC alem Die Fommuniftifcdhen Mrbeiter ND Die KXreife, Die mif Der
KReligion unDd einem erni{teren 1  en Xeben on frübher gebrochen batftfen. ie
nächite Auswirkung IDAr 1in ungezügeltes Yreies Yeben, aber bald Fam auch
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in Die Keiben Der Wrbeiter eine große CEnttäufhung %Jie Z2erktätigen DPL-
langen Aufklärung, Niädchen fommen entffäufcht in Öie $SrauenfeEtion unDd
tlagen IDr Unglüe Die Hauswirt{cha IDIC zeritörf unD 1e Miänner jinD
mitf Den Solgen Der Che unzufrieden %)ie Agitatoren Durffen eine eif
lang leje $ragen NUr mi€t Der allergrößten ASorficht behanDdeln, nicht Den
gerechten Unmuf Der Hlafjen auf Laden %Jie Serichtshöfe
vielen Sehlent{heidungen gezwWungen, pobei meijtens Die Seft-
itellung Der ASater{chaft unDd Die 3ablung Der Mlimente rür “MCutter unND inD
bandelte Itach Mr£ 140 Des alten KXoder icD Der Srau empfoblen INNer-
halb Der eriten Drei “VConate Der wanger{chaft aur Dem »ivilftandsamt
Den YJiamen Des Yaters anzugeben Jiach Mrf 141 IDIE Dem ermwmähnten
„Bater“ Die Jlachricht biervon mitgefeilf£. Crfolgt innerhalb zwel 28ochen
Fein VDroteft, 10 DiCD als Isater Des RCindes angejehen. m Salle Der
Leugnung entf{cheidet Das Sericht.

iebiel Seblgriffe aber Die Serichte gemacht baben, bezeugt uns ein
Mrtifel Der „Szweftija DD  ={ Hanuar 1906 ir unfer Dem Sitel
limentfe Öbne mich in Die bevoritehenDde Durchficht Des Kovder A  ber
Cbe Samilie UND Bormundfchaft, ipDIie auch in Die S$rage n  ber Die voll-
itänDige Umgeftaltung Der WBerficherung aller Samilienmitglieder einzulaffen,
(cheint fein, Die Aufmerkfamkeit auf Die bierin waltenDde
Sericdhtspraris lentfen unDd DaDdurch AULT Y5öfung Des VDroblems aur ge»
feßgeberif{dhem ZWege nämlich in Heziehung zum Koder beizufragen
HBei febr zahlreichen Anfuchen Aerforgung alternder Eltern, S$rauen
unD anDderer ISermwanDdfen bilden Die $orderungen Yebensunferhalt tür
RAinder in Den Jlationalgerichten bis 900 aller bürgerlichen Angelegen-
beiten 1n Sroßteil icD DD  > Serichte erledigt Zur AHusführung gelangen
mwmobhl Faum Die Hälfte Der gerichtlichen Ent{hHeidungen, DIe Den Anfpruch aur
Yebensunterhalt betreffen %Jie übrigen CEnt{Heidungen bleiben aur Dem Da
DIELE aus rolgenden SrünDden %Jie Seftftelung Der Aaterfchaft Des Kindes,
Ur  144 Das Die Cllutfter Kebensunterhalt DrDer£, voNzieht imSsalle Der Öfrif-
figFeit Der Srage (wenn nämlich Der Belangte Die ASaterfchaft abf{treitet) auf
Dem AWege Der eugenausfage anr  ber Das gemeinfame Z ufammenleben Der
KXlägerin unDd Des Angelklagten, AaA  ber bre gegen{eitige Hekannt{haft, ibren
nfimen Aerkehr Dabei er{Deinen jelten Zeugenausfagen ber Das ge-
meinjame QXeben als eichen Der Aaterfchaft in jolchen Salen leugneft Der
Belangte Die ache nicht ab unD Der Otreit Dreht fich bloß noch in Die HNÖöhe
DeS Seldbetrags Sn Den meilten Sülen IDenNnNn nicht iImmer, itellen Die Zeugen
Das mebr DDer mweniger borübergehende Zufammenleben wijcdhen Dden Darteien
als Urfache Der CEmpfängnis reit ff Da noch nofmenDig zu bemerten, Daß

Ausfagen ganz ungenügenD finD Die Baterfchaft ermitffeln, Da Die
eugen rür gewöhnlich Oie Tatfache DeS ge{chlechtliche ASerfehrs nicht beweifjen,
{onDdern bloß auf Annabhmen bef{icdhränfken %Jie Sericdhtsent{heidungen
itüßen bloß auf Aermutfungen unD wDerden jomif zUum Cammelplag DDON
Seblgriffen, bejonDers Dann, ivDenn fich berausitellt Daß DIie KXlägerin viele
HBekannt{chaften mif “Ylännern unferbalten baf %)Jas Ergebnis I$Seil eben
Der HZeklaate nicht als Vater DPS Rindes befrachtet {0 träubt en£-
hieden Die ibm gerichtlich aufgezwungene Sahlung %Jie Serichte geben
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Dann DDN Dem Sefichtspunekt ausS, man müjje Dem Rinde belfen wie immergeben Lag  möge, unDd Lafjen in Die HemdhfsgrünDde DPS BZelangten nicht mebr
weiter ein Sn Den meilten Saälen verhängen Die Serichte Die 3abhlung Des
Vebensunterhaltes in einem allzu D  en Ausmaße, ohne KRücfichtnahme aufDie Veiftungstraft DeS Beklagten UnND aur DIP wirkliche HÖöhe Der Unterbalts-
Foiten rür Das inDd %ie ZABegnahme Pines SJrittels DD  } ASerdienft iIt jicher
ungerecht unD unzuLläffig. JCicht jelten erweift Dies nicht bLoß als pr
ficherung Des Rindes, DNDern au cD als Berforgung Der Ilutkter, moDdurch rür
fie e1in parajitijhes Dajein ge  en icD. %Jas rufrf beim 3ahlpflichtigen,DEer mitf ziWpel S)ritteln jeines VBerdienftes {elb{it UunD Jeine SSamilie nicht mebr
erhalten Fann, eine fiefgehenDde Aufregung berbor. Begreiflich, Daß mitf
allen iffeln Der 3ablung Au enfziehen iucht {ogar bis AUT Cinftelung Der
rbeit DDer Durch in eine anDdere OStaDdt DDELr )onf{tmwmobin. Reine Ta
rechtlichen Crpreffungen Fönnen bier Yruchten, IinNan mMuß eintach DIe Serichts-Drarkis andern (vagl auch Orjentalıa Christjana Yr 926, 276)
m oder DDN 19097 itehen Die Mrtifel 140 unD 141 unfer Den Mrtiteln O7/

UunDd 98: in Der Draris iit in{orern eine Anderung eingefrefen, Daß NUL DI£
ein gerichtlicher VProzeß Durch Eötung Des FeimenDden Qebens DDLIDEOOENDM-
INen IDIE

Sroß Der gerichtlichen UnND wirtf  aftlichen JITißitände Die ausS Dem
Chetvoder ergaben, IDAr Die ©omwjefregierung ent{cOLoffen in Der egefeß-
gebung noch einen O©chritt weitfer ZUum RXommunismus machen, auch
DIie nicht regiltrierfe Ehe legitimieren. CD IWDurDde Uunfer Den
IYerktätigen eine große oltsabitimmung A  ber Die S$rage anberaumf, ob Das
NEeUEZ eje in Der KRichtung Der fa  en Che DDeEer in Der NKRichkung
Der Dauerehe ausgeftaltet iverDden tolle.

ine bemertenswerfe Darlegung A  ber Die Stelung Der Arbeiterklaffen
DPm Koder inden IDIr in einem Längeren Auffaßg Der „Szweftija“ DD  Z

Hanuar 1996 Yr UNnNfer Dem SFitel Diskuffion L  ber Che unD Samilie in
Den VProbdinzen: D Der Segenmwart it Die Beurteilung DPS Xoder nach
jeiner ganzen AHreite bin aufgerolf, DejonDers in Den G£t  Dfen Der $ BDDeratfiv-
republi£, %Jas er  B, IDAS InNan @l bemerfen Fann, it Das ungeheure Hntereife
Der Yrbeiter unD Bauern Ur Den Koder IDIE ibre Durchaus reiten Anfchau-

)omwohl in einzelnen $ragen Der Che UnND Der Samilie, IDIie In Der
Beurteilung DPS ganzen KXoder. %)Jas Sntereffe iit 10 QroßB, Daß Yraft alle
Drovinzzeitungen eigene ©palten rür Die Diskuffion Diyen Dalten. Yls ziWDeifes
DHarakteriftifches eremal rweilt Der Unter{chieD in Den AnfOauungenAAA  ber Den Koder bei Den NYiännern unND Dei Den Srauen: weiter Der
Unterfchied zwijfchen OStaDt UunND SanD Semäß Den Ergebniffen, nr  ber Die IDIr
augenblictlich verrügen, beobachten mir in Den OGtädftfen YolgenDdes Bild %Jie
Srauen finD in Der Htehrzahl Yür Den X oder Die “Nänner Dagegen.
( i{t nofmwmenDig Au bemerten, DAß Der Haupfpunkt DPeS Streites, IDIe leicht
zu ermarfen, Die Srage Der tat{ächlichen DDer Der regiftrierfen (Che UunD

12 abhlung Der Mlimente Drebht. Hierin Iprechen fich DIie Mrbeiterinnen
unferes 2ifens Yür Die Sleichftelung Der fa  en mf Der regiftrierfen
Cbhe QUS; Die “YNianner aber inD Dagegen Sinen analogen Unter{chieD De-
obachten IDILE in Diejer S$rage zwif{chen OSf£faDdE UnD KXand %)as Vand f Ur  M4 Die

Stimmen Der Deit. 120
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regiftrierfe Cbhe Niänner unD Srauen) UnND enf{chieden Die Sleichftelung
Der tat{ächlichen mit Der regijltriertfen Cbhe.“
0ß Der gemadchten CErfahrungen, fCoß DPeS QWoltswiklens IDurDde Die Samilie

noch iDeifer zer{tört (Xoder JICicht bloß Die regiftrierfen Cbhen baben
juridi{che Solgen, jonDdern auch Die nicht regiftrierfen %Jas während Der Che
erworbene Out IDIC als gemein{ames Sut befrachtef; AUE Decdung DEr Huss
lagen TÜr Das ind Dart bloß DDOM gemein{amen BSut werden (SGeld,
Landwirt{chHaftliche VDrodutkte, nicht aber Sandantfeil 5Der Hnudentkar). %er RAreis
DDN VDerfonen, rür Die Die nächiten Angehörigen Im Ssalle DDN “tot DDer Mrbeits-
Lofigteit zabhlen baben, irD aur Die (SItern unD Ainder befchränff: bei Yiof
DDer Arbeitslofigkeit muß Der eine Der Satten Dem anDdern noch ein Sabhr nach
Der Ebhe  eidung Den Unterbalt biefen: bei Arbeitslofigkeit NUL 1eHs Yionate
nach Söfung Der Che (Art 16) m Xoder jeDocH Der Ir
f£itfel 160 Des KXoder DDN 1918 „Die RAinder baben Fein NKecht aur Das CEigen-
fum Der Elitern, gleichermweife baben Die (SItern Pein edhtf auf Das Cigentum
Der Ainder.“ %Jas CErbrecht wWurDe nämlich MNlärz 19926 in ziemlLich IDeif-
gebendem Nilaß wieDder eingeführf. Bormundfchaft UnND Sürforge nehmen Den
größten eil Der Mrtfitel in Anfpruch Jiach Dem Sefeßge DD  =1 re 1918
IDAL Die VBormundfchaft DDLE allem rür DIie elternlofen, minDerjährigen Rinder
geDacht, UunD DIie Urtitel Der » ivilftandsakten berlangten, Daß „JeDES noch nicht
großjährige RinD, Das Peine (SItfern bat, einen Aiormund baben muye.  me Alein
itellen ©ie Den Umfang Diefer Bormundfchaft in Der Jeßigen eif DDLK bei
Den FaufenDden DDN bdachlofen Aus Der eDe KXurfkijs, ©ißgung, WZIK,

Einberufung.) %er Haupfunterfchied wifchen Der proletarifchen unDd
bürgerlicdhen Bormund(ichaft eitebt DAr  iIn, Daß bei eriterer Gtele Der VDrivat-
perjon DIie Dartei uUnND Die Darteivorganif{ationen frefen 12 bürgerliche
Sejeggebung bauftf Die BormundfchHaft auf Das HnDdividualprinzip aur Unitere
Vormund(ichatft ftell£ aur ein ganz anDderes Drinzip. IC zieben ZUT DL
mund{Haft Die gewertjhaftlidhen Örganifationen unD Hilfskomitees U, Dgl.
beran Unfere Bormundfchaft iIt 10 eingerichtef, Daß 1e unfer/ten Comwjet-
DIGANE e aur Den unferen Sinbeiten aufbauen. QSSir errichten Die NormunD-

als eine Flar abgearenzte berantworfungsvolle Aufgabe Der Uffentlich-
Peit (Erite Aufgabe DEer VBormundfchaft ilt Die CErziehung Der minDderjährigen
Iaifenkinder, DIie ir anverfraut linD Kurftij, eDe in Der ©ißgung
DEr WZIK, Einberufung.)

Sder beufige CGft£anDd ber‘8umi[ienber[)t'x'[fniffe.
$ ie verf{chiedenen (Sebiete UND Cohicdhten Der Q3eb5[ferung. Ienn INan

DD  1 Holfchemwmismus In RußlanDd {pricht, meintf INan DI£, Das Qoben In KRußland
jei bis in Den legten N$Sinkel bolf{chemwifti{ch, Fommunifti{ch gemworDden. %Jem
iIt nicht ganz 19 %)as SanDd iIt mweit, Das ASertehrsneß nicht febr verzmweigt$,
Das Ql eber FEonfervatip als forf{chrittlich befonDders in Dingen, FÜr Die
{hon Der gefunDe inn UunD Die Statur {prechen. (Ss gib£ viele Taufende DDN
Semeinden ohne einen einzigen Xommuniften. AHbhnlich iit auch mitf Der
Anwendung Der Chegefeße DejonDers bis AU IN re 1998 a} Sin Sroßteil
Der Zevölterung bleibt be Der religiöfen Cbe rauung DDLK Dem ivilftands-
beamten unD Dann DOL Dem Drielter, De{onDers aur Dem SanDde b) KHei Der
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bäuerlichen Hevölkerung werden Die DD  3 OGf£taate gemäbhrten Sreibeiten mäßig in
Anfpruch en: einmalige, zweimalige Irennung UND Dann Dauerehe.€) %)ie volle Ausnüßung Der elichen Sreibeiten bevobachteft I  IN in Den ©tädten,
unfer Den Fommuniftifchen Qrbeitern Der Hnduftriegebiete, in Beramwerken,
©omwjetwirt{cdhaften un bei Den Cchichten Der bürgerlichen Hevölkerung, Die

au c Dhne Comwjetkoder mit Der Heiligleit Der Che nicht 5 ern nehmen.d) Durch Die Itart überhbandnehmenDde Kollektivifierung Iteig£t Die Sefahr. DaßDie NeUEe Cbhepraris in Das Sand immer mebr einDringt el 19928)
Auswirkungen Der Cbhe %Ja feit 19  D Die Abtreibung taatlich Qe-

regel£ iIt UnND- in allen taatlichen Xrankenhäufern unentgeltlich DEr  e
{icO it ein itefiges Öteigen Der Sefuche 256freibung reftzuftellen. JlachDem Berichte Dr AnifnNomws (Ntoskauer RKundfchau, Jilärz tielen in
Detersburg auf 100 Seburten Im a  re 1994 01,Q2 Abtreibungen, 19925 ereifs
43.,9: NMNloskanu allein >0 OLE jährlich Qlls Urfachen ivDerDen angeführtf
Z ohnungstrifis, materielle YCot; Xrife Der Cbhe 1e Senehmigung Des in-
griffes MwmircD DDN einer KXommiffion abhängig gemacht, Die ausS einem Urzt
unDd Iertreterinnen Der Sewerk{chaften unD Darteizelen beftebht. Yn efiva

Sällen DDN DICD Das e)u mi Der HBemerkung abgelehnt, ivDerDe
Der Srau emproblen Die Cu AuSzufragen. %Ja Die meDizinifchen Xräfte
nicht aqusreichen, UnND Da INnan Das efe Öteigen Der Sefuche Zu indern {ucht
bat Nan $ einem anDdern, noch viel vberbängnisvolleren “Niitftel gegriffen
Aniftom berichtet weiter : „n Den Leßten HSabhren werden nach Nöglichkeit
VDPräventivmittel verbreitef, e {inD tehr populär geworden unD {ogar in Den
enfrernfen Döorfern befannft. Beim Xommiffariat Der WBolksgefundHeit Ut eine
befonDdere SZentral-Präventivlommiffion fatfig, Die Die un{qOädlichen uUunD wirk-
jamen Borbeugungsmittel zufammenftellt. %)Jie Aerhinderung Der ©hmwmanger-

MDIiICD mit Der ber|hieDdenarfigen SNittel Die » abl Der Abtreibungen
iIm anDde berringern (Drof. GelizEij). 1e Qiferafur ber Den Mbortus Ut
gebeuer gemwachfen. %Jas umfangreiche itafifti NMNitaterial geitatfet {qhon
wifenfchaftliche Berallgemeinerung unD Cchlüffe

%)Jie KXollektivierung üPS Samilienlebens unDd Der GtäDfe. S  it Dem Dlan
Der KXolektivierung Des $anDdes IDUrCDe auch Der Dlan aufgenommen, Das
Samilienleben ZUu Fommunifieren: gemeinjame KXüche KXinderkrippen, RinDder-
gärfen, Hade- UnND 28afchanftalten. S ür Die Hnduftriegegenden iIt Der Bayut
NEeUCLr Fommuniftifcher OGtädte vorgejehen, Die nach Dem VDrinzip Der Ver-
gefel{cdhaftlidhung Des Samilienlebens eingerichtetf {ein jollen; allein Die DisS-
berigen VBerfuche finD erlangen Des Ylannes unD be{onDders Der sSrau
nach einem eigenen Herde ge{cheitert %)ie Höglichkeit Der Dur  übhrung
beftebht NULE DOf£, Die Kolektivierung DDEL größerer 910ı unD QSers
elendung

%)ie Solgen Der bol{chemwiftitcdhen Che UnND Samiliengefeßgebung aur Die
KXindererziehung. %Jas er DDN off gewährte Hecht Der (SItern auf Das KinDd
ilt Im oder verneintf: Die (S[tern inD bloß HBeauffragte Der bolfichewittiihen
Sefelfhaftsorönung: Das Band zwijcdhen dDen Chegatten iit gelöft DDEer jeden
Augenblic Lösbar. %Jie YCutter i{t in allem Dem Qater gleichgeftell£ UND be-
wabhrt DiIie volle SreizügigEeif, Dabher Peine einbeitliche Erziehung. ÜberDdies
{irD 1e NMiutter aus DEr Samilie berausgerifjen. 12 Clternrechte Dermwmirk-

03 *
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lichben NUr im O©jinne Des Kindes: Fein Befitimmungsrecht Der (SItern n  ber
Die Keligion Der Kinder: Der RXreis Der Samilie i{t juridi{ch bloß aur (SIitern
unD RAinder beichränftf s Das inD Leichter aus Dem NerwanDdtenkreis in Die
Sejelf{chaft überzuführen. eliQgen UnND unebelichen RXindern werDden gleiche
Kechte eingeräumt. er aigen religiöfjen Heeinfluffung DPS Rindes Durch Die
(ElItern itD in Der CSchule eine gofffeindliche CErziehung gegenübergeitell£; Den
SItern Ffann ‚ebr leicht Das Recht aur Das inDd enfzogen iverDen. NTit Dem

Habhr {heidet Das inD überhauptf auS Der Ssamilie ausS, %Jas VYormund-
{harts unD Sürf{orgewefen, Das eine 10 reiche Sefj{eßgebung gefunDden bat,
aber Dem RXinde Durchaus nicht ISater HND Yllutter rf{eßgen Fann, bat nebit
anDdern Heftimmungen NUL Dazu beigefragen, Daß biele Energien gebunden
bleiben. %Jer Öpferfinn Der Eltern, Die on lange DDLE Der Seburt Des Rindes
{orgen, vielleicht DD  =1 eigenen YunDde ab{paren, Dem RAinde eine Ge»
Diegene Crziehung Au ermöglichen, raällt Yalt gans IDEO. %ie große » abl Der
verwmahrloften UnD obdachlofen Rinder, DIie DDN Der ©omwjetfregierung nicht ge»
leugnet DicD, bat in Der Chegefeßgebung eine ibrer Haupfkfurfachen.

(&Ss ilt intere{jant£, Die Auswirkungen Dief{es Chekoder Im » ivilftandsamt
{elbfit zu beobachten. (Sin großer Kaum, Die ISänDde mitf Kundgebungen UunD
PDlakaten behängt; Ddie Daare DDer Die einzelnen Derfonen warten aur Den
KHBöünten DDELr befichtigen DIe ZiSanDzeitungen unDd Bilder, 1e Den Yebensprozeß
DeS werdenden Rindes veran{haulklichen ; Die Dlakate Lafen be{onDders Dem
MNiädchen, DDLE Der Che Den Arze zu Yragen, ficH A  ber DIe ge{chlechtliche Hygiene,
n  ber Das zuEünftfige inD A  ber Die WBerhütung Der ©Ohmanger{hart Unftfer-
richten. Sit Der Heamte ZUL rechten AZeit alıl unD inD Die erforDderlichen Soku-
menfe vorhanDden, it Yerner Der Ilachweis Der He{ häftigung erbracht, 10 iit
12 Angelegenbheit raich erleDigt. Öteben auch Die Daare in langen Keiben

10 brauchen fie DocCH nicht 1D lange arfen wDIie Die Srauen auf Der Otraße
DDLC Den Sebensmittelgefchäften. 1e Kegiftrierung i{t bald volzogen. Cinige
trormele Sragen: Die wiebieltfe Cbhe 10 eingebhen, ob RinDder vorhanden nD,
welchen S$amiliennamen tie fragen wollen, Db lie fich n  ber Den Sef{undheits-
zultanD (Sefhlecdhtstrankheiten) gegen{eitig verfichert baben MHus Der Heif-
Dauer i nNiO£ erfennbar, DD Die Darteien eine Che regiftrieren DDer Löfen:
{inD beide Satten einig unD anwefjenD, 10 vollzieht {iCH Die S öfung rafit noch
{iqQOneller als Die HKegiftrierung. SrünDde rür Die Chef{heidung brauchen nicht
angegeben werDden.

He einfacher UnND Leichter fich Che{Ohließung unD ChefHeidung im ofal Des
3 ivilftandsbeamten vollziehen, 10 frauriger UnND bermwpicelter geftalten ficH
Die Dinge auje Der £oD 10 vieler Ungeborener, Otreitigfeiten Der

leiftenden Ausgaben Yür Den Unterbalt unDd Die Erziehung DPeS Kindes,
immerwmährenDde » mwiftigkeiten Des Hefißes, Die Rinder baben Feine
rechten Eltern, Kechtsunficherheit, mancdh)mal fogar emußte BerdrehungDeS NRechtes Ta ne0) Sinem beitänDigen UunD aufmerkfamen ZHBeovbachter müßte
Das ÄCommen UnND Seben Der Daare borlommen iDIie auf einer Börfte DDer
aur einem Ball Öffers Diejelben Sefichter, nNu mitf verichiedenen epaarf,
egen Diefer Cbhegefeßgebung iDurDen DDN JIädchen unD s S$rauen {chon viele
ränen geweint, viele UunD Aerwünfchungen wWurDden DDN Den MNiännern
ausgeitoßen, eil lie DAaDdurch In YCof gerafen, Der auferlegten Yajlten,
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Der Unfreue U, Dgl er ©omwjetkoder reißt eben alle S)ämme eines

gevröneten Sef{chlechtslebens nieDder uUnD gib£t Dem gerallenen UunND e\hmwmächtenMNienfchen Feine Nittel in Die Hand unbänDdige Sriebe 5 beberr{chen ItacdhDem KXoder Eönnfen Die im 3ivilftandsamte ge{hLofjenen UunDd gleich
wieDder gelöften Chen (es jeien bier Die DOriftlichen, Die Den Sroßteil bilden,
ausgenommen) in HBrotehen, Sufteben, ©pionageebhen, Haßehen eingefeil£
werden. ISenn alle HKufjen nach Dem ©omjetehekoder lebten, enfitänDe eine
ataftrophe, UnND {elbift Der Bolfcdhewismus mur  44  De ir nicht Lange ftanDhalten.,

Übergang DDN Der bürgerlicdhen AULT bolfihemwiftifcdhen Che
unD Samilienauffaffung

%Jas auf Srund autfbentifcher %)okumentfe enfworfene Hild f er{chrecdenD
(Ss {t wabhr, IDAS Qenin gejagt baf, Daß in Hezug aur Die Srau in Der S amilie
„Fein Stein aur Dem anDdern geblieben ft . Auch Zefteuropa geht einer
Doljhewiftifcdhen Che ND Samilie je iDeifer DEg DDN Der Keligion,
Je mweniger pratfti)ch eü  er Slaube, Je itärfer Der materielle Seift Der NUL auf
Hefigen IserDdienen gerichtet Ü, je mebr Die “Nutter ohne JiotmwmenDigkeit auUS
Der Samilie berausgerifjen wWiIiCD, Je mebr Die OCünden UunD VBerbrechen
Das FeimenDe Soben unD Die Heiligkeif Der Che jicH bäufen Je mebr Der er
Zweck Der Cbhe Das inD gegenüber Dem zweifen, Der Liebesgemeinfchaft,
zurücgeftell£ icD Je mebr Die Srziehung AUT Heinbeit UnND Der 1nnn rür ein
heiliges Samilienleben bei Der HugenDd IO mwinDden, { mebr näbern IDIr uUuns
DPRer Dolichewiftifdhen Che UnND Samilienauffaffung JCicht Das e)e acht In
eriter $inie Den Bolfcdhemismus Der Che unD Der Samilie, DnNDdern Die Yitenfchen
%)abei bleibf DOCcH eine ‚ebr itar£te Überfreibung, IiDenNnN 1e Holfchewikten agen
Unfer Koder it DLoß Die Segalifierung Defjen, IDAS in Der DPraris {c0hon MWDar

DIE Schweigl


